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  Förderkreis 

  Stadtpfarrkirche 

  Evangelisches 
  Zentrum 
  St. Matthäus 
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Ziel des Förderkreises ist der Erhalt und 
die Ausstattung der Stadtpfarrkirche und 
des Evangelischen Zentrums St. 
Matthäus, sowie die Unterstützung der 
Ehrenamtlichenarbeit im Stadtpfarr-
kirchenbereich. 
Nicht alle Aufgaben der Instandhaltung 
und der Veranstaltungsförderung können 
aus den Haushaltsmitteln der Kirchen-
gemeinde bestritten werden. So stellt der 
Förderkreis eine sinnvolle Ergänzung dar. 
 
 
Jahresbeitrag: 25,-- Euro  
Höhere freiwillige Mitgliedsbeiträge oder 
einmalige Spenden sind willkommen. 
Eine steuerlich absetzbare Spenden-
bescheinigung über den Mitgliedsbeitrag 
wird ausgestellt. 
 
 
Kontoverbindung: 
Evang.-Luth. Pfarramt St. Matthäus 
IBAN: DE72 7405 0000 0240 0134 33 
BIC: BYLADEM1PAS 
 
 
Ihre Ansprechpartner: 
Dr. Ernst de Langen (1. Vorsitzender) 
Tel. 0851 / 9346361 
Pfarrer Stephan Schmoll (2. Vorsitzender) 
Tel. 0851 / 751448 
 

Die in den Jahren 1856 bis 1859 durch 
den Münchener Hofarchitekten Friedrich 
Bürklein erbaute Stadtpfarrkirche St. 
Matthäus ist die evangelische Zentrums-
kirche. Sie ist im neugotischen Stil erbaut 
und mit industriegotischen Stilelementen 
ausgestaltet (sog. Maximilianstil).So stellt 
sie eine architektonische Besonderheit 
dar, zumal sie der einzige Kirchenbau 
Bürkleins ist. 
 
Das 2013 fertig gestellte Evangelische 
Zentrum St. Matthäus, eine eindrucksvolle 
architektonische Kombination von histo-
rischem Gemeindehaus und funktionalem 
Neubau, schließt sich in direkter Nach-
barschaft zur Kirche an. Evangelisches 
Zentrum und Stadtpfarrkirche verleihen 
dem Dietrich-Bonhoeffer-Platz sein be-
sonderes Gepräge. 
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